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K urze Originalmitteilungen 

Sing- und Zwergschwäne auf dem Herbstzug bei Cottbus 
Von DETLEF R 0 BEL und KLAUS- PETER K 0 S E L L ECK 

Ocr Singschwan (CYOllUS CygWlS (L.)] ist im Binnenla nd Durchzüglcr und 
Wintergast. Währcnd cl' in Mecklenburg, im Havelgebiet und im unteren Oder­
tal regelmäijig und in grö fjeren Zahlen festgestellt wiltd (BAUER u. GLUTZ, 1968; 
DITTBERNER, 1915; FEILER u. SCHUMMER, 1964), sind Beobachtungen in 
den anderen Tei len Brandenburgs spärli cher. Meist werdcn nur wen-!gc Exem­
plare tbcobadltct. In der Oberlausit".l. ist sein Auftreten sporadisch und nich t je­
des J ahr nachzuweisen (SCHULZE 1911). 

In der Niederlausitz wird die Art in ge ringer Zahl rcgelmäfjig a uf dem Zug 
und als Übenvinterer festgeste ll t (KRÜGER, 1973 ; v. KNORRE, 1961; PIESK'ER, 
1972; THOMAS, 1970), wobei a ls Höchstzahl a m 12. und 15. 11. 1972 auf dem 
Bärenbrucker Teich nordöstlich von Cottbus 15 ad. und 2 immat. Exemplare 
registri ert wurden (KRÜGER, 1973) . 

Der Zwergschwan (Cygnus bewickii Yarr.) berührt auf seinem Schmalfronten­
zug vor allem d ie Ostsee und die g rö6eren mecklenburgischen Seen und wird 
hier regelmäJjig und in grouen Zahlen beobachtet (BAUER u. GLUTZ, 1968; 
SCHUBERT. 1963 u. 1974 ; ZIMMERMANN u. KAlSER. 1968). Während SCHU­
DERT (1963) in seiner Zusammenstellung nur 2 Beobachtungen dieser Art a us 
Brandenburg und dem Mitteleibegebiet mitteilen konn te, wird s ie - offenbar 
durch die Verlegung der Wintergebicte nach Osten und Süde n - seit mehreren 
Jahren z. B. an de r Untenha vel mit dem Gülper See zahlreich auf dem Durch­
zug festgestellt, wobci de r Friihjahrsdurchzug (wie auch 1n ,Mecklenburg) 
stark übclwiegt (HELMSTAEDT u. KOEHLER, 1971). Im übrigen Branden­
burg ist der Zwergschwan nach wie vor eine seltcne Erscheinung. 

Aus de r Niederl ausitz liegen folgende Beobachtungen vor: 
111.-21. 2. 1961 um DOl1gen-See 4 {mmnt. Exempla re (PrESKER 1962) 

3.- 7. 01. 1955 auf dem Sdl loßtelch b el Ca lau 1 Exemplar (v. KNORRE 1(167) 

Nach KRÜGER u. VINTZ (1974) sollen am 20. 11. 1971 2 Exempla re das Stau* 
bedt;en ·Bräsinchen bei Spremberg überflogen haben. Mehrere Nachweise ge­
langen an den Bärcnbrückel· Teichen (KRÜGER, 1913): 4 Herbstbcobachtun­
gcn mit max. 5 Exemplaren und eine r Aufenthaltszeit von 2.2 Exemplaren vom 
26. 11. bis 11. 12. 1972 s tchen 4 Fl'ühjahrsbcobachtungen mit max. 4 Exempla­
rcn gegenüber. 

Von bei den Arten kOlUlten im Herbst 1975 folg cnde mitteilenswerte Beobach­
tungen bei Cottbus gemacht werden : Am 14. 11. entdeckte P. Koselleck a uf dem 
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abgelassenen Glinziger Teichen bei Kolkwilz (west. Cottbus) eine An z..1hl c. 
cygmls und bewichH, deren artenmäijige Zusammensetzung nicht auszumachen 
war. Am 16. 11 . bot sich uns (Ver!. sowie Jakob. Radicke. Vintz - alle Cottbus) 
folgendes Bild : In der Teichmitte. wo sich noch ein Rest Wasser befand. hiel­
ten sich insgesamt 42 Schwäne auf. Da die meisten zunächst schliefen und 
den Kopf in das Rückengefieder gesteckt hatten. wa r eine Artenbestimmung 
recht schwierig. Erst mit dem 42fachen Asiola konnte der Trupp entsprechend 
ausge-Läh lt werden und ergab 2 Zwergschwanfamilien mit jeweils 2 juv .• dazu 
noch 28 ad. bewcchii und 6 ad. Singschwäne. 

Bei einer Kontrolle beobachtete D. Robel am 22. 11 . 37 Zwergschwäne (da­
von 3 juv. zusammen, möglicherweise war ein kleiner Teil abgezogen und neue 
hinzugekommen) und 18 ad. Singschwäne, wobei während der Beobachtungs­
zeit noch 3 3d. Singschwäne laut ~ufend bei dem Trupp landeten. Bei einer 
weiteren Kontroll e am 23. 11. kam P. Koselleck gerade dazu. wie Kinder die 
letzten Schwäne von dem inzwischen gefl·orenen Teichboden aufbrachten. Am 
29.11. wUI'den hier keine mehr gesehen (Robel). 

Nach freundlicher Auskunft des Fischmeisters K. Völzmann (Glinzig) be­
merkte er die "nordischen Schwäne" seit Anfang November und konnte sie bis 
Mitte Januar 1976 im Wechsel an den Clinziger und an den Stradower Tei­
chen (nördJ. Vctschau, 12 km von Clinzig entfernt) beobachten. 1 Exemplar 
war kurzfristig festgefreren und konnte beinahe von Fischern gefangen wer­
den. 

Neben der für unser Gebiet ungewöhnlichen Anzahl vor allem vom Zwerg­
schwan erscheint uns auch die Aufen thaltsdauer (die Aussage von Herrn Völz­
ma nn ist nicht zu bezweifeln) bemerkenswert. Erwähnt sei noch, daij am 23. 
11. 1975 eine Familie Singschwäne (2 ad. u. 2 juv.) aus Nordosten die Lakomer 
Teiche (nordöstlich Cottbus) anflog und auf dem Eis landete (RobeI). 
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